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Integrationsförderung



Unsere Gesellschaft ist vielfältiger und internationaler geworden. 
Im Bezirk Küssnacht leben Menschen aus rund 80 Ländern. 
Diese Vielfalt ist eine Herausforderung und eine Chance.

Der Bezirk Küssnacht begegnet dieser Vielfalt seit vielen Jahren 
mit einer aktiven Integrationspolitik.
 
Seit 2005 berät eine Fachkommission den Bezirksrat im Be-
reich Integration. Um auch in Zukunft den Herausforderungen 
gewachsen zu sein, wurde die Kommission 2016 beauftragt, 
ein Leitbild zur Integrationsförderung zu erarbeiten. 

Die Integrationsförderung beruht auf der Grundlage der 
Werte in der Bundesverfassung und ist gesetzlich auf 
Bundes- sowie auf Kantonsebene geregelt. Die Rechte 
und Pflichten der Ausländerinnen und Ausländer sind 
darin festgelegt, die Aufgaben von Bund, Kantonen und 
Gemeinden definiert.

Ausgangslage

Integration als gesetzlicher Auftrag



Der Bezirk Küssnacht richtet seine Integrationspolitik nach den 
untenstehenden Leitsätzen und dem Prinzip «Fördern» und 
«Fordern». Bereits Bestehendes soll beibehalten und weiter-
entwickelt werden.

Die Integrationsförderung hat einen wichtigen Stellen-
wert im Bezirk Küssnacht. Sie ist eine Aufgabe der 
ganzen Gesellschaft, sowohl für Zugewanderte wie für 
Einheimische.

Die gegenseitige Achtung und Toleranz ist eine tragende 
Grundlage für ein gutes Zusammenleben und für die 
Integration.
 
Die Werte der hiesigen Gesellschaft wie Demokratie, 
Rechtsgleichheit und Meinungsfreiheit werden akzep-
tiert und die geltenden Gesetze respektiert. 

Die einheimische Bevölkerung begegnet Menschen aus 
anderen Kulturen mit Respekt und lässt sie am Dorf-
leben teilhaben. Integration wird auch als Chance und 
Bereicherung wahrgenommen. Sie findet im Alltag, bei 
der Arbeit, im Quartier und in den Vereinen statt.

Die zugewanderten Menschen sind bereit, sich in unse-
rer Gesellschaft zu integrieren und sich auch zu enga-
gieren. Ihr Potenzial wird gefördert und genutzt.

Alle Menschen im Bezirk Küssnacht haben das Gefühl 
ein Teil des Ganzen zu sein und übernehmen Verant-
wortung für das Miteinander. 

Leitsätze
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Die Integrationsförderung im Bezirk Küssnacht berücksichtigt 
insbesondere die drei Bereiche, die auch von Gesetzes wegen 
zu den Aufgaben der Gemeinden gehören: 

Information & Kommunikation

Sprache & Bildung

Zusammenleben  
Kultur & Religion - Freizeit & Sport

Integrationsförderung



Migrantinnen und Migranten sind über das Leben, die Gepflo-
genheiten, die Rechte und Pflichten umfassend informiert.

Die wichtigen Informationen werden in einfacher 
und leicht verständlicher Sprache vermittelt. Bei 
Bedarf werden Schlüsselpersonen für die Über-
setzung eingesetzt.

Schlüsselpersonen sind gut integrierte Migrantin-
nen und Migranten, welche die schweizerischen 
sowie die lokalen Gegebenheiten kennen. Sie 
werden für die Vermittlung zwischen den Kultu-
ren und für Übersetzungen eingesetzt. 

Migrantinnen und Migranten kennen und nutzen 
die für sie relevanten Angebote.

Information & Kommunikation
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Migrantinnen und Migranten erlernen die für die Verständi-
gung im Alltag notwendige Landesprache und kennen unser 
Bildungssystem.

Deutschkenntnisse sind der Schlüssel zur Integ-
ration. Das Erlernen der deutschen Sprache wird 
auf allen Altersstufen unterstützt.

Die Erstsprache wird gefördert. Sie gilt als wich-
tige Voraussetzung für das Erlernen der Zweit-
sprache.

Betreuung und Förderung stehen Kindern aller 
Altersstufen und ihren Eltern offen. 

Migrantinnen und Migranten werden über das 
schweizerische Bildungssystem informiert. 

Sprache & Bildung



Der Zugang zu kulturellen und sportlichen Frei-
zeitangeboten wird ermöglicht. Orte der Begeg-
nung zwischen Einheimischen und Zugewander-
ten werden initiiert und unterstützt.
 
Religionsfreiheit ist ein wichtiges Fundament des 
Zusammenlebens. Die religiösen Angebote im Be-
zirk stehen Migrantinnen und Migranten offen. 

Viele Freiwillige aus Organisationen und Grup-
pierungen unterstützen die Bemühungen zur In-
tegration im Bezirk Küssnacht bereits heute. Ihr 
Engagement trägt wesentlich zur interkulturellen 
Verständigung bei und wird weiterhin unterstützt.

Migrantinnen und Migranten kennen die kulturellen Traditionen 
in Küssnacht. Sie sind eingeladen, an den kulturellen und sport-
lichen Freizeitangeboten teilzunehmen. Die religiösen Anlässe 
stehen ihnen offen. 

Zusammenleben 
Kultur & Religion - Freizeit & Sport
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